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Pelargonien im Palmengarten
Brigitte Stisser

Abstract
ln May 1999 pelargoniums were exhibited in the Palmengarten . Many different speciesand cultivarsof pelargoniums were
shown. Pelargoniums fascinate not only by their decorative blossomsbut also by the fragrance of their leaves.

Zusammenfassung
Im Mai 1999 fand im Palmengarten eine Pelargonien-Ausstellungstatt . Es wurden viele Wildarten sowie Kulturformen ge¬
zeigt . Pelargonienbegeisternnicht nur wegenihrer schönenBlüten, sondern auch wegender vielfältigenDüfte ihrer Blätter.

Seit einigen Jahren nimmt das Interesse an
Pelargonien in der Öffentlichkeit langsam,
aber stetig zu . Der Palmengarten nutzte diese
Zeichen der Zeit und stellte vom 7 . bis zum
24 . Mai 1999 eine Pelargonien -Schau zusam¬
men , die für ihre Besucher beeindruckende ,
schöne und wissenswerte wissenschaftliche
Informationen bereithielt .

Unter der fachlichen Betreuung von Frau
Beate Vaupel , der Leiterin der Gärtnerei des

Palmengartens, organisierte erstmals das Team
der Gärtnerei (Frau Güldenpenning , Frau
Heeg , Herr Klein , Herr Kröner , Herr Smen -

tek , Herr Undt , Herr Velte , Frau Zerr ) zu¬
sammen mit dem Galerieteam eine Ausstel¬
lung. Die große Galerie-West am Palmenhaus
wurde durch ideenreiche und geschmackvolle
Erdarbeiten in eine recht natürlich wirkende
Mini -Landschaft verwandelt, in der die Pelar¬
gonien gut zur Geltung kamen . In einem Mit¬
telbeet wurden Duftblatt -Pelargonien präsen¬
tiert , und die Besucher konnten durch Reiben
an den Blättern sich selbst über die verschiede¬
nen Duftrichtungen informieren.

Unterstützt wurden die Gärtnerinnen und
Gärtner von der Pelargonien-Spezialitäten-
Gärtnerei Dieter Stegmeier in Essingen, der
Bayerischen Landesanstalt für Garten - und
Weinbau in Veitshöchheim, der Firma Elsner
in Dresden , der Firma Pelargonien -Fischer
in Hillscheid, Dr . U. Meve von der Universität
Bayreuth und der Gärtnerei Strutt aus
Rodenbach . Außerdem engagierte sich das
ebenso aus Rodenbach stammende Ehepaar
Brigitte und Dieter Stisser . Herr Dieter

Stisser hatte 30 großformatige Abzüge seiner
Dias dekorativ aufTafeln aufgezogen, und Bri¬
gitte Stisser lieferte alle dazu gehörigen Tex¬
te und Informationen . Außerdem gestaltete sie
3 Vitrinen. Eine enthielt u . a . Pflanzen der 5
Gattungen der Familie der Geraniaceae , eine
zweite „Duftvitrine“ zeigte Duftöle, Kosmeti¬
ka , Pelargonien-Pralinen und Pelargonien-Li-
kör . Eine weitereVitrine wurde mit der z . Zt . in
deutscher Sprache erhältlichen Pelargonien-
Literatur bestückt . Herr Roland Rudolph
aus den „Trockenene Tropen“ des Tropicari-
ums zeigte Pelargonien-Wildformen und suk¬
kulente Arten dieser Gattung . Die Gärtnerei
Strutt (Rodenbach ) , stellte diejenigen Pelar -

gonien-Hybriden in schönen Farben und Son¬
derformen aus , die wir uns in jedem Jahr in die
Balkonkästen pflanzen.

Bei der Eröffnung der Ausstellungam Frei¬
tag, den 7 . Mai 1999 sprachen Herr Dr . Mat¬
thias Jenny und Frau Brigitte Stisser jeweils
von ihrem Standpunkt aus über Pelargonien
und das Sammeln von Pelargonien. Frau Vau¬
pel vermittelte mit selbstgebackenen und mit

Pelargonium crispum -Blättern aromatisierten
Muffins eine warmherzigeund wohltuendeAt¬
mosphäre. So hoffen alle Beteiligten, daß der
Gedanke und die Idee, die zu dieser Pelargoni¬
en-Ausstellungführten , weitergegeben werden
und viele Freunde für diese Gattung der
„Storchschnäbel“ gewonnenwerden konnten.

Abb . 1 (S. 141 , oben) : „Wüstenlandschaft“ in der Galerie
mit sukkulenten Pelargonien.

Abb. 2 (S. 141 , unten ) :Vielfaltder Balkonpelargonien.
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